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Klingenstein ev. Kreuzkirche 

Erbauer      : E. F. Walcker & Cie., Ludwigsburg 

Baujahr      : 1931 

Opus-Nr.      : 2314 

 

I Manual C-g
3
 

01 Principal   8´  [8] 

02 Flöte   8´   [9] 

03 Quintatön   8´  [10] 

04 Gemshorn   4´  [11] 

05 Nasat   2 2/3´ [12] 

06 Oktave   2´  [13] 

07 Mixtur 3-4f.   [14] Repetition auf c0, h0 und g2 

 

II Manual C-g
3
 ausgebaut bis g

4
  

08 Englisch Principal   8´  [21]  

09 Gedeckt   8´  [22] 

10 Salicional   8´  [23]  

11 Kleinprincipal   4´  [24] 

12 Rohrflöte   4´  [25] 

13 Schwiegel   2´  [27] 

14 Terzflöte   1 3/5´ [26] 

15 Trompete   8´  [29] 

  

Pedal C-f
1
 

16 Subbass 16´  [3] 

17 Zartbass 16´  [4] 

18 Oktavbass   8´  [5] 

19 Bassflöte   8´  [6] 

20 Choralbass   4´  [7] 

 

Die Nummern in den eckigen Klammern geben die Nummerierung im Spieltisch an, dort von links nach rechts. 
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Koppeln   :  II-P [1] I-P [2], II-I [16] als Wippe sowie als Tritt links der 

Walze 

   Ober I [17], Unter II-I [18], Ober II-I [19], Ober II [20] nur 

Wippe 

Hilfszüge   : Tremolo [30] als Wippe 

   2 freie Kombinationen als rote und weise Hebel über 

Handregister; schaltbar über Druckknopf auf Vorsatzleiste 

I Manual. 

   4 feste Kombinationen p, mf, F, T schaltbar über 

Druckknopf auf Vorsatzleiste I Manual, Auslöser als 

Metallhebel auf Vorsatzleiste I Manual. 

   Walze, Walze ab, Handregister aus Walze und P. Pedal II 

letzte drei als Tritte rechts des Schwellers.  

   Schweller für II vollständig elektrisch gesteuert. 

   Uhr für Walzenstellung und Spannungsanzeige; 

Betriebsspannung 14V. 

   2 Leerwippen [8], [28] 

Windladensystem   : Taschenlade 

Tontraktur   : elektrisch 

Registertraktur   : elektrisch 

 

Quelle    : Besichtigung 30.07.2011, Buch ĂHistorische Orgeln im Alb-Donau-Kreisñ  

 

Aufstellung der Orgel: 

Die Orgel verteilt sich auf 2 Kammern links und rechts des Altares, die 

Prospektpfeifen sind stumme Zinkpfeifen. Der Spieltisch rechts hinter der Kanzel auf 

einem fahrbaren Podest. Ursprüngliche Position des Spieltisches auf der Empore.  

Linke Kammer: Manualwerk II 

Hauptlade von links nach rechts: Wand 08-10-09-11-12-13 oder 14-15- ĂStimmgangñ 

-Jalousie. 

¦ber Hauptlade ĂStimmgangñ-Nebenlade für 14 oder 13. 

Möglicherweise auch 13 und 14 auf Oberlade ï im Moment nicht klärbar. 

Unter Hauptlade: Magazinbalg für II. 

Basslage an Kirchenrückwand, Diskantlage Richtung Schiff, aufstellung chromatisch. 
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Rechte Kammer: Manualwerk I und Pedal 

Hauptlade von rechts nach links: Wand 16-18-Stimmgang-07-06-05-04-03-02-01-

Blindprospekt. 

Über Hauptlade: Nebenlade vermutlich für 19 und 20 

Unter Hauptlade: Magazinbalg für I und P. 

Basslage an Kirchenrückwand, Diskantlage Richtung Schiff, Aufstellung chromatisch.  

 

Bild 1 Gesamtansicht ï Blindpfeifenprospekt; links Orgelkammer II Manual, rechts 
Orgelkammer I Manual und Pedal; Spieltisch hinter Kanzel fahrbar auf Podest; 
Zugang zu Orgelkammer links Minitür ca 60x60cm(!) unter Liedtafel; rechts Minitür ca 
60x60cm(!) hinter Spieltisch. 
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   Bild 2 Spieltisch innen 

 

    Bild 3 Spieltisch Detail Druckknöpfe und Tritte 
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    Bild 4 Spieltisch Detail Crescendouhr 

 

   Bild 5 Orgelkammer rechts ï Magazinbalg für I Manual und Pedal 
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Bild 6 Pfeifenwerk I Manual 
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Bild 7 Pfeifenwerk I Manual 
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Bild 8 Pfeifenwerk I Manual 


